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Wie kann ich aktuelle
News auf www.lembach-
online.at eingeben ?

Vereine können ihre Neuigkeiten
inkl. Fotos direkt ins Internet mittels
Passwort ein-
geben ! Das ist
von jedem PC
mit Internet-
anschluss mög-
lich. Somit ist
die Lembacher
Bevölkerung
immer bestens
über neueste
Entwicklungen informiert. Bereits
über 28000 Zugriffe konnte diese
Lembacher Internetplattform bisher
verzeichnen. Die Vereine erhalten ihr
Passwort  von Hr. Reinthaler (Tel.
8125) od. Hr. Peherstorfer (Tel.
8255-14). Oder schicken Sie uns ein-
fach ein Email mit Text und wir ge-
ben den Bericht umgehend ein.

Wir freuen uns auch
über neue Anregungen ...

Unsere Email:
 redaktion@lembach-online.at

Immer bestens informiert auf der
Internetseite der LEMBACHER

NACHRICHTEN

Alle Lembacher ÖVP-
Teilorganisationen auf
www.Lembach-Online.at

Informieren Sie sich ab sofort über
alle Mitglieder der ÖVP Lembach
in „Wort und Bild“. Wir sehen
diese neue Art der Präsentation als
Zeichen der Bürgernähe und sind
damit sogar unter allen ÖVP-
Homepages in O.Ö. führend.
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Liebe
Lembacherinnen,

liebe Lembacher!
„Es ist immer verlockend
die Zukunft zu opfern, um
die Gegenwart ungestört
genießen zu können.“

(Paul Reynaud)
_____________________________________________________

Unsere Stärke –
unsere Verantwortung:
Die ÖVP Lembach infor-
miert immer - auch dann,
wenn keine Wahlen sind!

Gemeindevorstand
Bürgermeister

Herbert Kumpfmüller (ÖVP)
Vizebürgermeister

Hermann Bruckmüller (ÖVP)
Fraktionsobmann

Johann Lindorfer (ÖVP)
Fraktionsobfrau

Ilse Hammer (SPÖ)
Ewald Höglinger (SPÖ)

Gemeinderat
ÖVP:

Herbert Kumpfmüller
Hermann Bruckmüller

Gerbert Anreither
Johann Trautendorfer

Johann Lindorfer
Wilhelm Hopfner
Martha Reiter

Hermann Hopfner
Reiter Leopold
Anton Bauer

Theresia Winkler
Erich Trautendorfer

SPÖ:
Ilse Hammer

Ewald Höglinger
Reinalt Walter
Franz Hofmann

Friedrich Wilhelm
Regina Aiglstorfer

FPÖ:
Bernhard Hötzendorfer

Die Landtags-, Gemeinde-
rats- und Bürgermeisterwah-
len 2003 sind vorüber und ich
möchte auch diese Gelegen-
heit nützen, als Bürgermeister
und ÖVP-Gemeindepartei-
obmann sowohl allen unseren
Wählerinnen und Wählern,
aber auch allen unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern noch einmal zu danken.

Zur Bürgermeisterwahl: 81 % der
Wählerinnen und Wähler haben mir
das Vertrauen geschenkt, wofür ich
mich recht herzlich bedanke. Das ist
zwar doch um 5 % weniger als vor
6 Jahren, doch haben weitere 10 %
sich mit leeren Stimmzetteln auch
nicht direkt gegen mich ausgespro-
chen, wenngleich sie sich - aus wel-
chen Gründen immer – leider nicht
für ein „Ja“ entscheiden konnten.

Was haben die Wahlen verän-
dert?
Während die ÖVP Lembach im
Gemeinderat weiterhin 12 von 19
Mandate hält, hat die SPÖ auf Ko-
sten der FPÖ zwei Mandate gewon-
nen und hat nun 6 Mandate. Die
FPÖ ist wieder auf das Niveau vor
1991 geschrumpft und mit einem
Gemeinderat vertreten. Dadurch hat
die SPÖ auch einen zweiten Sitz im
Gemeindevorstand von der FPÖ
gewonnen, welche im 5-köpfigen
Vorstand nun nicht mehr vertreten
und auch in den Ausschüssen nur
mehr beratend dabei ist.

Entsendungen des GR:
Sozialhilfeverband Rohrbach:
Bgm. Herbert Kumpfmüller
Güterwege-Erhaltungsverband
Rohrbach/Urfahr-Umgebung:
Vzbgm. Hermann Bruckmüller
Bezirksabfallverband Rohrbach:
Umweltausschussobmann Willi
Hopfner

Die Wahlen sind also vorüber
und die Arbeit in der Gemeinde
geht weiter, aber doch nicht
ganz so wie bisher!
1. Die Oö. Gemeindeordnungs-No-
velle 2002 ermöglicht u. a. auch ei-
nige Veränderungen für die politi-
sche Gemeindearbeit.
2. Da ich beruflich durch die Über-
nahme der Leitung der Hauptschu-
le zwar bei wichtigen Terminen et-
was flexibler, insgesamt aber tags-
über zeitlich stärker gebunden bin,
muss die politische Gemeindearbeit
künftig noch mehr verteilt werden
als bisher. Die Ausschusstätigkeit
soll intensiviert und der Verantwor-
tungsbereich der Obleute ausge-
dehnt werden. Es kann nicht mehr
für alles und jedes in erster Linie
der Bürgermeister zuständig und
erster Ansprechpartner sein.
Der Vorberatung in den verschie-
denen Ausschüssen wird entschei-
dendere Bedeutung zukommen,
wobei dann in der Folge den Aus-
schussobleuten die Antragstellung
im Gemeinderat obliegt.
Auch sage ich offen und ehrlich:
Nach nunmehr 30 Jahren intensi-
ver Funktionärstätigkeit - davon fast
die Hälfte als Bürgermeister, den-
ke ich nun doch häufiger über das
Thema Lebensqualität nach, als all
die Jahre bisher. Und dazu gehört
auch, sich in der Arbeit auf Wesent-
liches zu konzentrieren und auch
anderen Verantwortung zu überlas-
sen, ohne natürlich auf die übernom-
mene Gesamtverantwortung als
Bürgermeister zu vergessen.
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Ihr Bürgermeister

Gemeinderatswahl
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Wo werden die Schwerpunkte meiner politischen
Tätigkeit als Bürgermeister liegen:
* Vertretung der Gemeinde nach außen
* Besorgung der behördlichen Aufgaben im eigenen Wir-
kungskreis der Gemeinde: Vorstand des Gemeindeam-
tes, Vorgesetzter aller Gemeindebediensteten, Verwal-
tung des Gemeindeeigentums, Baubehörde, Ortspolizei,...
* Ortsentwicklung, Raumordnung
* Finanzreferent der Gemeinde
* Besorgung der behördlichen Aufgaben im von Bund
oder Land übertragenen Wirkungsbereich der Gemein-
de
* Vorstand  Sozialhilfeverband Rohrbach
* Aufsichtsrat  der Sparkasse Mühlviertel-West
* Verwaltungsausschuss der Oö. Krankenfürsorge der
Gemeindebediensteten
* Aufsichtsrat der ARCUS gGmbH des Sozialsprengels
Oberes Mühlviertel
Aufgaben genug also. Vor allem die Gemeindefinanzen
werden eine noch größere Herausforderung sein, weil
die Einnahmen stagnieren, Pflichtausgaben im Sozialbe-
reich aber kräftig weiterwachsen.

Wasser – Versorgungs-
problem nach

Jahrhundertsommer
So schön Sommer und Herbst wa-
ren, so trocken waren sie auch. Hat-
ten unsere Quellen in Ollerndorf und

Spiellei- ten im März noch eine Schüttung von
7 Liter pro Sekunde, so ist ihre Ergiebigkeit bis
November auf 1,9 Liter/s zurückgegangen. Eine
so geringe Schüttung hatten wir noch nie, so lan-
ge es Auf- zeichnungen darüber gibt.
Dass bisher die Versorgung gesichert werden konnte,
verdanken wir der Wasserlieferung aus Putzleinsdorf,
welche vor 49 Jahren vertraglich festgelegt wurde. 1954
zahlte die Marktgemeinde Lembach an die Wasserge-
nossenschaft Putzleinsdorf 80.000,- ATS, wofür sich die-
se verpflichtete, nach Lembach 1 Sekundenliter Wasser
zu liefern. Dazu ist die Genossenschaft Gott sei Dank
auch derzeit noch weitgehend in der Lage. Der Preis
wurde damals mit 50 Groschen pro m³ festgelegt und
mit dem Kleinhandelsindex wertgesichert, wodurch sich
derzeit ein Preis von ATS 2,75 bzw. 20 Cent ergibt. Grö-
ßere Verbraucher (über 400 m³) in Putzleinsdorf zahlen
allerdings auch nur 24 Cent an die Wassergenossen-
schaft, sodass für unsere rund 10.000 m³ der Preis an-
gemessen ist.
Die Wassergenossenschaft Putzleinsdorf wird nächstes
Jahr eine weitere Quelle in Männersdorf erschließen,
um die Versorgung für die Zukunft zu sichern.

Gemeindejugendreferentin
In der letzten Sitzung des Gemeinderates wurde Regina
Schinkinger, Hammer 10, zur Gemeinde-Jugendreferen-
tin bestellt. Sie wird sich auch in dieser Funktion ver-
stärkt um die Anliegen der Jugend annehmen und in der
Gemeinde vertreten, denn sie hat auch das erste Ge-
meinderats-Ersatzmandat der ÖVP inne. Die Funktion
der Gemeindejugendreferentin ist auch ein Bindeglied
zum Jugendreferat des Landes OÖ, welchem mit Mag.
Reinhard Anreiter ein gebürtiger Lembacher (Buchet-
wies 3) als Leiter vorsteht.
Mit Regina Schinkinger wurde vom Gemeinderat eine
äußerst rührige Jugendreferentin bestellt, welche schon
viele Jahre gute Kontakte in der Lembacher Jugend hat.

* * * * * * * * * * * * * * * * *
Nach dem Jahr-
hundertsommer

und den vielen schönen
Herbsttagen dieses Jahres

gehen wir langsam auf die
Weihnachtsfeiertage und den

Jahreswechsel zu.
Ich wünsche allen Lembacherin-

nen und Lembachern, dass es gelingt,
das eine oder andere Licht ins Dunkel
des Lebens jener Mitmenschen zu tra-
gen, welche es oft sehr schwer haben,

Freude an diesen schönsten Tagen des
Jahres zu finden.

Wem dies ein wenig gelingt, dem wird
auch das Jahr 2004 gelingen!
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Derzeit wird von der Firma Trafico aus Gmunden
im Auftrag der Gemeinden des Bezirkes Rohrbach
bzw. dem Land Oberösterreich ein Verkehrskon-
zept erstellt. Unter anderem sind laut diesem Kon-
zept Schnellbusverbindungen von mehreren Orten
des Bezirkes nach Linz vorgesehen. Durch die
zentrale Lage im südwestlichen Bereich des Be-
zirkes wurde Lembach als idealer Standort für ei-
nen Busbahnhof (Terminal) mit einer Schnellbus-
verbindung ausgewählt. Die Schnellbusse sollen im
2-Stunden-Takt nach Linz und zurück verkehren.
Die Fahrzeit von Lembach bis zum Hauptbahnhof
Linz wird sich auf rund 55 Minuten belaufen.

Der Gemeinderat hat sich in seiner letzten Sitzung
mit dieser Angelegenheit beschäftigt und sich ein-
stimmig für die Errichtung des Busterminals in Lem-
bach ausgesprochen. Als Standort ist der beste-
hende Parkplatz gegenüber der Straßenmeisterei
vorgesehen, wobei hier entsprechende Umbauten
(Bahnsteige, Überdachung, etc.) notwendig sind.
Die Kosten für die Planungsarbeiten werden zu 5/
6 vom Land Oberösterreich getragen, bei den Ko-
sten für die Umbauarbeiten beteiligt sich das Land
Oberösterreich mit 75 %.

So bleibt das Geld
in der eigenen Tasche

Wasserbezieher aus der Ortswasserleitung
sollten im eigenen Interesse mehrmals im Jahr
den Wasserverbrauch kontrollieren. Immer wie-
der tauchen bei der jährlichen Zählerablesung
im Herbst „böse“ Überraschungen auf (erhöh-
ter Wasserverbrauch durch Wasserrohrbruch,
undichte Absperrungen).

Eine monatliche, zumindest aber eine viertel-
jährliche Kontrollablesung mit Zählerstandsno-
tiz würde hier Abhilfe schaffen!

Eine Empfehlung der Gemeindekanzlei,
die Ihnen Geld sparen hilft!

Damit die Bäche ungehindert
fließen können

Aufgrund des Forstgesetzes 1975 sind die Ge-
meinden verpflichtet, mindestens einmal im
Jahr die Bäche, die durch das Gemeindegebiet
fließen, begehen zu lassen und die Beseitigung
vorgefundener Übelstände, wie insbesondere
das Vorhandensein von Holz oder andere den
Wasserlauf hemmende Gegenstände zu ver-
anlassen.

Aus diesem Grund werden alle jene Waldbesit-
zer, die mit Waldflächen an Bäche angrenzen,
ersucht, Sorge zu tragen, dass umgestürzte
Bäume und Stauden, die den Wasserfluss be-
hindern bzw. im Falle eines Hochwassers be-
hindern könnten, umgehend beseitigt werden.

Durch die Übernahme von 1/6 der Planungskosten
bzw. 1/4 der Kosten für den Umbau des Parkplat-
zes entstehen für die Gemeinde Lembach beträcht-
liche Kosten. Es ist aber enorm wichtig, dass die-
ses Terminal in Lembach errichtet wird, um der
Gemeindebevölkerung in Zukunft eine leistungsfä-

hige Busverbindung in den Zentralraum anbieten
zu können. Darüber hinaus bringt diese Einrichtung
auch große Vorteile für den Wirtschaftsstandort
Lembach mit sich, da die Fahrgäste aus den um-
liegenden Gemeinden mit Zubringer-Bussen nach
Lembach gebracht werden.

Verkehrskonzept für den Bezirk Rohrbach -
Busterminal in Lembach geplant

KURZ NOTIERT ...

Das Busterminal soll am bestehenden Parkplatz
gegenüber der Straßenmeisterei entstehen
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Schneeräumung: die Hauptverkehrsstraßen haben Vorrang
Die Bevölkerung von Lembach wird im Hinblick auf den bevorstehenden Winter darauf
hingewiesen, dass es nicht möglich ist, alle Straßen und Wege gleichzeitig zu räumen
und zu streuen. Höchste Priorität genießen auf jeden Fall die Hauptverkehrsstraßen, erst
dann kann der Winterdienst auf Siedlungsstraßen und Zufahrten durchgeführt werden.

Durch den Einsatz von drei Schneeräumfahr-
zeugen soll es aber auch weiterhin möglich sein,
dass morgens um 6.00 Uhr der Großteil aller
Straßen und Wege geräumt und gestreut ist. Es
wird aber bereits jetzt um Verständnis ersucht,
wenn beim Vorherrschen von außergewöhnli-
chen Wetterverhältnissen (starker Schneefall,
Wind) eine Räumung und Streuung zum ange-
führten Zeitpunkt nicht möglich ist, da das
Hauptaugenmerk in diesem Fall den Hauptver-
kehrsstraßen gilt.

Gehsteigräumung und -streuung: eine heikle Haftungsfrage
Aus aktuellem Anlass wird daran erinnert, dass jeder Eigentümer einer verbauten Liegenschaft
im Ortsgebiet gemäß § 93 Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung (StVO) gesetzlich verpflichtet ist,
einen an sein Grundstück angrenzenden Gehsteig in der Zeit von 6.00 - 22.00 Uhr zu räumen
und zu streuen. Ist kein Gehsteig vorhanden, trifft dies für den Straßenrand in einer Breite von
einem Meter zu.
Die Gemeinde ersucht, dieser Pflicht verlässlich und rechtzeitig nachzukommen. Die Beschwer-
den von MitbürgerInnen nehmen Jahr für Jahr zu, Haftungsansprüche im Schadensfall werden
von Haftpflichtversicherungen nur dann gedeckt, wenn keine grobe Fahrlässigkeit vorliegt!

Vizebürgermeister
Hermann Bruckmüller
Ihr Ansprechpartner für
Verkehrs-, Straßenbau-

und Winterdienst-
angelegenheiten

Wichtige Informationen der Gemeinde

§
Hilfe auf Knopfdruck - die Rufhilfe des Roten Kreuzes

Die Rufhilfe des OÖ. Roten Kreuzes ist das ideale Sicherheitssystem für ältere oder allein stehende Menschen. Rund
4500 Oberösterreicher nutzen es bereits. Ein einfacher Druck auf den Alarmknopf des Handsenders, der wie eine
Armbanduhr getragen wird, reicht aus, um einen Notruf abzusetzen. Das Rufhilfegerät, welches zusätzlich an die
Telefonleitung angeschlossen wird, wählt automatisch die Rufhilfezentrale des Roten Kreuzes an, wo auf einem
Bildschirm der Name und die Adresse des Alarmauslösers aufscheinen. Innerhalb kürzester Zeit können so Angehö-
rige oder ein Rotkreuzteam zu Hilfe kommen.

Rufhilfe nutzen bedeutet:
- Seine Selbständigkeit in der eigenen Wohnung erhalten
- Sicherheit 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr
- Entlastung und Sicherheitsgefühl für Angehörige
- Die Vorteile eines modernen und zuverlässigen Systems
  bewusst für den eigenen Komfort und Sicherheit nutzen
- Günstige Teilnahmegebühr von nur 18,17 Euro
- Alle anderen Roten Kreuz Leistungen stehen unmittelbar und ohne Zeitverlust zur Verfügung
- Erfahrung und Kompetenz des OÖ Roten Kreuzes als größter österreichische Anbieter

Informationen zur Rufhilfe erhalten Sie bei der Rotkreuz-Ortsstelle Lembach oder auf der Rotkreuz-Home-
page unter www.o.roteskreuz.at.
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Neues
aus dem
Gemeinderat

  von ÖVP-Gemeindevorstand  Johann Lindorfer

Am 5. November fand die erste Sitzung des Gemein-
derates nach der Wahl statt. Inhalt der Sitzung war im
Wesentlichen die Entsendung der Gemeindevertreter
in die verschiedenen Verbandsversammlungen
(Sozialhilfeverband, Bezirksabfallverband, ...)
und die Neubildung der Ausschüsse.

Wie die ÖVP Lembach bereits im Vorfeld der Wahlen
gefordert hatte, beschloss der Gemeinderat neben den
etablierten Ausschüssen die Neubildung eines Aus-
schusses für Familie, Soziales und Generationen. Die-
ser Ausschuss stellt eine Entflechtung des früheren

Die Ausschüsse und ihre Mitglieder:

Kulturausschusses dar, welcher an Inhalten zu um-
fangreich war  Der Kulturausschuss wird sich in Zu-
kunft neben Kultur und Sport auch mit dem Bereich
Gesundheit beschäftigen.

Nachdem öffentliche Diskussionen und Umfragen
immer wieder zeigen, dass gerade der Straßenverkehr
für viele Probleme sorgt, war es dringend notwendig,
einen Ausschuss für dieses heikle Thema zu installie-
ren. Entsprechend dem Wahlergebnis einigte man sich
mit der  SPÖ Lembach bei der Bildung der Ausschüs-
se auf folgende Vorgangsweise:

Die SPÖ übernimmt die Leitung der Ausschüsse  für
Wasserversorgung bzw. Entsorgung,  für Familie, So-
ziales und Generationen sowie den Prüfungs-
ausschuss. Die ÖVP leitet die Ausschüsse für Raum-
ordnung, Baumaßnahmen und Wirtschaft, für
Verkehrsangelegenheiten und Bauhof, für Umwelt und
Landwirtschaft, sowie für Kultur, Sport und Gesund-
heit.
Die FPÖ ist in jedem Ausschuss mit beratender Stim-
me vertreten.
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Aus dem Musikverein Lembach
Beschwingt durch den Herbst

Seit September war im Musikverein Lembach viel
los. Am 14. September gestaltete die Musikkapel-
le anlässlich der Eröffnung des neuen Baumark-
tes der Fa. Kumpfmüller den Frühschoppen im
Festzelt auf dem Baumarktgelände.

Auch beim Erntedankfest durften wir nicht fehlen.
Da uns unsere Marketenderin Birgit Höglinger
leider wieder verlassen hat, durfte  Flötistin
Sabine kurzfristig an die vorderste Front wech-
seln. Ende September begannen auch die Pro-
benarbeiten für die Bläsertage in Ulrichsberg
anzulaufen.

Die Metalliker
Mitte Oktober organisierte der Musikverein
Lembach in der Alfons-Dorfner-Halle einen Kon-
zertabend mit der neugegründeten Formation
„Metalliker“. Trotz zahlreicher Konkurrenz durch
diverse Veranstaltungen in Nachbarorten genos-
sen ca. 250 Zuhörer ein anspruchsvolles Pro-
gramm.

Am 1. und 2. November rückte die Kapelle aus,
um mit den Bewohnern von Lembach und
Obermühl das Allerheiligenfest zu feiern. Die
Pfarre Obermühl bedankte sich bei der Musikka-
pelle für die lange Treue wie jedes Jahr mit einer
Einladung ins GH Aumüller.

Der Trommler
Einen erfreulichen Anlass in die Uniform zu
schlüpfen hatten die Musikkameraden am Abend

des 8. November. Musikkamerad Josef Falkinger
– unsere „Große Trommel“ - feierte seinen Fünf-
ziger. Dazu gratulierte eine Abordnung der Musik-
kapelle mit einem Ständchen. Falkinger „Sepp“ ist
seit dem Jahr 1970 bei der Musikkapelle und
„dient“ somit bereits unter dem dritten Kapellmei-
ster. Seit dieser Zeit sorgt er mit seinem Trom-
melschlag für den richtigen Tritt in den Musiker-
reihen. Als kleine Anerkennung für sein
Pflichtbewusstsein überreicht Obmann Höfler
einen Zinnteller.

Die Bläsertage
Nervosität herrschte am 16. November bei den
Musikern. Es stand unser Auftritt bei den Bläser-

tagen in Ulrichsberg auf dem Programm. Die
Musikkapelle Lembach trat als letzte Kapelle des
Bewerbes mit einem Pflichtstück, einem Selbst-
wahlstück und einem Marsch in der Leistungsstu-
fe B (zweithöchste Stufe) an. Mit 89,25 Punkten
scheiterte die Kapelle nur knapp an der 90
Punktegrenze zum Ausgezeichnet.
Doch der „SEHR GUTE ERFOLG“ kann sich
ebenfalls sehen lassen. Der Vereinsvorstand
möchte sich an dieser Stelle bei den Musikern für
den intensiven Probeneinsatz und die erbrachte
gute Leistung bei den Bläsertagen recht herzlich
bedanken.

Auch Kapellmeister Norbert Hofer hat durch die
gute Stückauswahl das Seinige dazu getan.
Ein Dankeschön auch an jene, die zum „Dau-
mendrücken“ mit nach Ulrichsberg gekommen
sind, allen voran Bürgermeister Kumpfmüller
Herbert, Vizebürgermeister Bruckmüller Hermann
und Kulturreferent Lindorfer Johann.

‘Sehr guter Erfolg’ in Ulrichsberg

50er  von Falkinger Sepp
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Diesen guten Erfolg nahm auch der Leiter der
RAIKA Donau-Ameisberg- Bankstelle Lembach -
Herr Roman Zinöcker zum Anlass dem Musikver-
ein Lembach einen Scheck über € 700,-- zum
Ankauf von Musikinstrumenten zu übergeben.

Die Jungmusiker
Am Sonntag, 23. November fand in St. Martin die
Überreichung der Leistungsabzeichen für
Jungmusiker in Bronze, Silber und Gold statt.
Auch aus unserer Musikkapelle waren vier
Jungmusiker vertreten. Das Leistungsabzeichen
in BRONZE nahmen entgegen:

€ Nicole Leitenmüller
€ Andreas Hofer
€ Markus Hofer
€ Roland Hopfner

Gutschein für Musikverein

Zum Abschluss des Kalenderjahres fand im GH
Haderer die Jahreshauptversammlung des Musik-
vereines statt, bei der von Obmann Höfler Rück-
schau auf das abgelaufene Jahr gehalten wurde.
Einen ausführlichen Bericht darüber lesen Sie in
der nächsten Ausgabe der Lembacher Nachrich-
ten.

Der Musikverein möchte am Ende des
Jahres allen Freunden der Blasmusik
herzlich für die erhaltene Unterstützung
danken und ein frohes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins Jahr 2004 wün-
schen.

‘Bronzene’ Jungmusiker
Wir gratulieren herzlich
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Erster und letzter beim Ortslauf
Liefen die Bäuerinnen auch als letzte durchs Ziel so gewannen sie doch den ersten Preis bei der Grup-
penwertung.  Die Bäuerinnen stellten mit 18 Läuferinnen die größte Gruppe.
Sie gewannen einen Gutschein für ein originelles Essen im GH Haderer, gespendet von der Raiffeisen-
bank sowie eine Torte und eine Riesen-Brezel.

38 Ortsbäuerinnen besuchten
Lembach
Unter dem Moto  „ Ins Land eini schaun“  besuch-
ten 38 Ortsbäuerinnen  aus unserem Bezirk
Lembach.  Sie folgten der Einladung unserer Orts-
bäuerin Anni Hötzendorfer  und besichtigten
das Postverteilerzentrum und das Altenheim.
Bei einer Rundfahrt mit dem Bus gab ihnen Herr
Karl Ensbrunner Einblicke in die Geschichte von
Lembach und ging mit ihnen zur Bauernkriegsbu-
che.   Die Bezirksbäuerin Anna Sonnleitner staunte
über die vielen Betriebe die sich in Lembach  ange-
siedelt haben.  Der Abschluss wurde im GH Hade-
rer gemacht wo unsere Ortsbäuerin  Bürgermei-
ster Herbert Kumpfmüller mit Gattin Brigitte begrüßen konnte.

Frauenturnen
Für alle die fit bleiben wollen, jeden Montag um 20 Uhr im HS Turnsaal Frauenturnen unter der Leitung
von Gabi Fürst.
Wir möchten schon jetzt alle Lembacherinnen und Lembacher zu unserem Faschingskehraus
am Faschingsdienstag  einladen. Für Ideen und Anregungen zu dieser Veranstaltung sind wir
immer sehr dankbar.
Die Ortsbäuerin und ihr Team wünschen der Gemeindebevölkerung ein besinnliches Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr.

Aktivitäten der Bäuerinnen
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MÜLLWERTMARKEN
Die übrig gebliebenen Müll-Wertmarken für das Jahr 2003
können ab sofort am Gemeindeamt abgerechnet werden.

Aus buchhaltärischen Gründen wird um die Abrechnung
bis Ende des Jahres ersucht.
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Beste Platzierung seit
Bestehen der Sektion
Fußball

Die Herbstmeisterschaft 03
bescherte der Lembacher
Kampfmannschaft die beste
Platzierung seit Bestehen der
Fußballsektion (1947).

Nach dem fulminanten Aufstieg in
die Bezirksliga Nord war man
seitens der Fußballer sehr reali-
stisch in die kommende Meister-
schaft gegangen. Ein Platz zwi-
schen fünf und sieben war als
Endziel eingeplant worden.

Die Aufbauspiele zeigten, dass die
Kampfmannschaft die gute Form
aus der Frühjahrsmeisterschaft
mitgenommen hatte und ließ den
Meisterschaftsbeginn gelassener
herankommen. Das Eröffnungs-
spiel in Rainbach wurde noch

 

etwas nervös geführt. Zeigte aber
bereits, dass die Mannschaft in
punkto Spielstärke und Zwei-

kampfverhalten jederzeit mithalten,
ja vielleicht sogar

dominieren konnte.

Nach der 1:1-Eröffnung im er-
wähnten Spiel und nach Siegen
gegen Peilstein und St. Oswald/Fr.
folgten Niederlagen gegen St.
Oswald/Ha. und Mauthausen.

Zum Glück fand man mit dem 7:1
gegen Katsdorf sofort
wieder auf die Siegerstraße zu-

rück. In der Folge konnte
die Herbstmeisterschaft mit nur
lediglich einer weiteren
Niederlage, nämlich die gegen
Putzleinsdorf, beendet werden.
Mit neun Siegen, einem Un-
entschieden und drei Niederlagen
rangiert Lembach damit mit 28
Punkten auf Rang zwei hinter
Tabellenführer Putzleinsdorf.

Auch die Reserve ist voll dabei
Wie die Kampfmannschft so zieht
auch die von Johann Prokesch und
Rudolf Girlinger betreute Reserve-
mannschaft unaufhaltsam im
vorderen Tabellenbereich
dahin.Mit acht Siegen, vier Unent-
schieden und lediglich einer Nie-
derlage belegt die Reserve mit 28
Punkten Rang drei.
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Auf Initiatve des ÖAAB-Oberösterreich wurden im
Jahr 2000 die große Pendlerpauschale und im Land
OÖ die Fernpendlerbeihilfe erhöht.

Viele Pendler „verschenken“ ihr Geld
Jeder dritte Arbeitnehmer verzichtet unfreiwillig auf
einige 100 Euro, weil die Beantragung der Pendler-
pauschale in vielen Lohnbüros vergessen wird.
Unser Tipp: Lohnzettel kontrollieren - der Betrag für
die Pendlerpauschale müsste darauf extra ausge-
wiesen sein - und im Zweifelsfall nachfragen!

Wer hat Anspruch auf Pendlerpauschale?
Bei der Pendlerpauschale handelt es sich um Steu-
erfreibeträge, die von allen Arbeitnehmern, die mehr
als 20 km zur Arbeit haben, im Lohnbüro der Firma
beantragt werden können. Ist die Benützung öffent-
licher Verkehrsmittel wegen ungeregelter Arbeits-
zeiten, schlechter Fahrplanverbindungen etc. un-
zumutbar, steht bereits ab 2 km Wegstrecke die
„große“ Pendlerpauschale zu.

Höhe der Pendlerpauschale

Wer hat Anspruch auf die oö. Fernpendlerbei-
hilfe?
Alle jene Tages- oder Wochenpendler, die in Ober-
österreich wohnen, mindestens 25 Kilometer zwi-
schen Wohn- und Arbeitsort zurücklegen müssen
und deren Jahresbruttoeinkommen unter 30.523
Euro liegt. Pro Kind erhöht sich diese Einkommens-
grenze um 10 Prozent.

Hinweis! Fernpendlerbeihilfe erhalten auch:
* Lehrlinge, wenn sie 25 km zu ihrer Lehrstelle pen-

deln.
* Ferialpraktikanten, wenn sie in den Ferien über 4

Wochen gearbeitet haben und mind. 25 km pen-
deln mussten. Pro Monat Arbeit gibt es 1/12 der
Beihilfe!

Dank ÖAAB mehr CASH für Pendler!!
* Grenz- und Landes-

pendler, deren Arbeits-
stätte außerhalb von
OÖ liegt. Entschei-
dend ist nicht, wo sich
der Arbeitsplatz befin-
det, sondern ob der
Hauptwohnsitz in OÖ
ist und die anderen
Richtlinien erfüllt wer-
den.

* Wochenpendler - weil
es egal ist, ob Fern-
pendler das Geld ver-
fahren oder für eine
Dienstwohnung benö-
tigen.

Höhe der Fernpendlerbeihilfe:

Dank ÖAAB gibt es besondere Ausnahmen
Als Entfernungsrichlinie gilt die mittlere Distanz zwi-
schen Wohnsitz- und Arbeitsstättengemeinde (be-
rechnet nach Ortsmittelpunkten). Sollten Pendler
durch diese Regelung benachteiligt sein, da ihre
tatsächliche Pendlerstrecke weiter ist als die an-
genommene mittlere Entfernung, so gewährt das
Land OÖ Ausnahmen. In diesem Fall ist dem An-
tragsformular eine genaue Wegbeschreibung mit
Kilometerangabe beizulegen.

ÖAAB appelliert an Pendler, Förderungen aus-
zuschöpfen
Der ÖAAB hat im Vorjahr tausenden Pendlern zur
oö. Fernpendlerbeihilfe verholfen, denn 3/4 aller
Pendler vergessen, die Fernpendlerbeihilfe zu be-
antragen. Das Ansuchen muss jedes Jahr neu ge-
stellt werden. Formulare gibt es in jedem Gemein-
deamt, im ÖVP Bezirksparteisekretariat oder in der
ÖAAB-Landesleitung.

Für 2002 können noch bis 31.12.2003 Ansuchen
gestellt werden!!

Entfernung Wohn-,
 Arbeitsstätte

jährlich monatlich jährlich monatlich

ab 2 km € 0 € 0 € 210 € 17,50

ab 20 km € 384 € 32 € 840 € 70

ab 40 km € 768 € 64 € 1.470 € 122,50

über 60 km € 1.152 € 96 € 2.100 € 175

Kleine Pendlerpauschale Große Pendlerpauschale

Entfernung Wohnort - Arbeitsort Höhe der Fernpendlerbeihilfe

25 - 49 km € 124

50 - 74 km € 175

75 km und darüber € 240

ÖAAB-Obmann Vizebgm.
Hermann Bruckmüller
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Da Maibam

Da ålte Maibam wår scho a wenig morsch van Schnee und Reg´n
und außerdem is er a untreu g´wen,

d´rum håb´m man im Fruahjåhr vahåckt
und hiaz wa´ hålt wieda a neicha g´frågt.

So wia bisher, des is gånz klår,
möcht´ ma a im nächst´n Jåhr

an Maibam setz´n, mit dazu an g´miatlen Fest,
denn då kemman oiweil häufti´  Gäst´.
Damit´ åber a wirkli´  d´raus wås wird,

 muaß si´ nu wer find´n, der an Bam spendiert.
Wo ist a Bam, der net a´geht,

wann er stått im Holz, am Mårktplåtz steht.
Oa Spender, wånn si´ meld´t, des is g´mua,

dånn geb´m ma eh wieda 2 Jåhr lång, a Ruah.

Die ÖAAB-Ortsgruppe Lembach
bedankt sich bereits im voraus
beim Spender des Maibaumes!
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Ein paar Tipps & Tricks für
www.Lembach-Online.at

Besonders neue Internet-Nutzer finden sich manchmal auch auf unserer Internetseite in Lembach
nicht sofort zurecht. Daher heute ein paar kurze Erläuterungen.

Wenn Sie www.Lembach-Online.at aufrufen, dann sehen Sie in der Mitte oben immer zuerst zwei
aktuelle Berichte AUS DER REGION. Hier geht’s um Neuigkeiten aus unserem Bezirk. Diese News
werden uns vom ReSI (Regionales Informationssystem, Niederranna) zur Verfügung gestellt.

Gleich darunter beginnt dann der „wirkliche“ News-Teil mit Berichten aus unserer Gemeinde (Rubrik
NEUES AUS LEMBACH). Dieser Teil wird permanent von sehr vielen ehrenamtlichen ÖVP-Mitarbei-
tern, aber auch freien Mitarbeitern gewartet und aktualisiert, damit Sie immer mit den neuesten News
aus Lembach versorgt werden.

Nun zu zwei ganz konkreten Tipps für www.Lembach-Online.at:
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Wurden Sie vom NS-Regime zur Arbeit gezwungen?
Der österreichische Versöhnungsfonds erbringt Leistungen an ehemalige Sklaven- und Zwangs-
arbeiterInnen des NS-Regimes auf dem Gebiet des heutigen Österreich.

Ist der / die Leistungsberechtigte am oder nach dem 15.
Februar 2000 verstorben, treten an seine / ihre Stelle die
Erben nach dem jeweiligen nationalen Erbrecht.

Ende der Antragsfrist: 31. Dezember 2003

Bitte kontaktieren Sie

Österreichischer Versöhnungsfonds
1011 Wien, Postfach 44

Tel. 01/5136016
www.versoehnungsfonds.at

Das Gemeindeamt ist Ihnen bei der Antragstellung
gerne behilflich!

Sie sind leistungsberechtigt, wenn Sie ...

... vom nationalsozialistischen Regime auf das Ge-
biet der heutigen Republik Österreich deportiert und
dort zur Arbeit gezwungen wurden

... als Kind mit den Eltern mitdeportiert wurden

... während des Zwangsarbeitseinsatzes Ihrer Mutter
auf dem Gebiet des heutigen Österreich geboren wur-
den

... vom nationalsozialistischen Regime aus politischen
Gründen, aus Gründen der Abstammung, der Religi-
on, Nationalität, sexuellen Orientierung, aufgrund ei-
ner körperlichen oder geistigen Behinderung, aufgrund
des Vorwurfs der sogenannten Asozialität oder im Zu-
sammenhang mit medizinischen Experimenten auf dem
Gebiet des heutigen Österreich zur Arbeit gezwungen
wurden.
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Warum gibt es eigentlich drei
Homepages für Lembach ?

Zwei sind -richtig- und eine ist -falsch-
Heute möchten wir besonders für alle neuen Internet-Nutzer den
Unterschied zwischen drei Internetseiten aufzeigen, die alle in
ihrer Internet-Adresse das Wort „L e m b a c h“ verwenden.

„FALSCHE“ Homepage - http://www.lembach.at

Diese Internet-Adresse hat keinerlei Bezug zu unserem Ort. Hier
handelt es sich lediglich um die private Homepage eines Herrn Ost-
ermann aus dem Ort A-2860 Lembach. Streichen Sie also diese
Seite gleich wieder aus Ihrem Gedächtnis.

„RICHTIGE“ Homepage - http://www.gemeinde-lembach.at
Diese Adresse ist die Adresse des Gemeindeamtes Lembach. Hier
werden ausschließlich offizielle Verlautbarungen des Gemeindeam-
tes veröffentlicht. Es handelt sich hier um k e i n e NEWS-Seite
über das Gemeinschaftsleben in Lembach.

· Diese Seite wird von der Gemeinde Lembach finanziert.

„RICHTIGE“ Homepage - http://www.lembach-online.at
Aktuelle NEWS zu allen Belangen den Lembacher Gemein-
schaftslebens (Sport, Vereine, ÖVP, Gesellschaft, Kultur, etc.)
erfahren Sie weiterhin und ausschließlich auf der Seite
http://www.lembach-online.at.
Auf www.lembach-online.at werden weiterhin sowohl eigene Nachrichten als auch interessante Nachrichten
von anderen Lembacher Homepages präsentiert. Somit hat man immer einen schnellen Gesamtüberblick über
alle Aktivitäten, die in Lembach stattfinden bzw. stattgefunden haben.

· Diese Seite wird vom Team der LEMBACHER NACHRICHTEN
und der ÖVP ehrenamtlich betrieben und finanziert.

 

Chauffeur gesucht!
Die Altenfeldner Werkstätten –
St.Elisabeth suchen für ihren
hauseigenen Hol- und Bring-
dienst einen Chauffeur.

Die Anstellung erfolgt im Rah-
men einer „Geringfügigen
Beschäftigung“. Die Entloh-
nung erfolgt nach gefahrenen
Kilometern. Zielgruppe sind
Landwirte, Hausfrauen und
Pensionisten.

Nähere Auskünfte erhalten Sie
beim Verwaltungsleiter Herrn
Martin Hackl unter der Telefon-
nummer 07282/ 5603-13.
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